
Antrag auf Gewährung einer Zuwendung zur Förderung wirtschaftsnaher
Infrasiruktur, Regionalmanagement, Kooperationsnetzwerke, lnnovationscluster,
Regionalbudget und Experimentierklausel

1. Allgemeines

r-
An

Landesförderinstitut
Mecklenburg-Vorpommern
Werkstraße 213
19061 Schwerin

Ich/wir beantrage(n) die Gewährung einer Zuwendung aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe

,,Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" (GRW).

Zutreffe ncles bite onk eur"rB

1.1 Antragsteller

n Gemeinde oder Gemeindeverbandl

tr steuerbegünstigtejuristischePerson2

tr nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtete natürliche oderjuristische Person; in diesem Fall ist die

Gesellschaftsstruktur anzugeben:

Antragsteller/Projektträger: natürliche Person, RenÖ Kröger

(Betreiber: GmbH nach KonzePt)

r Gemeinden und Gemeindeverbände werden als Träger von Infrastrukturmaßnahmen vorzugsweise gefldrdert.

2 
Es müssen die Vomussetzungen der §§ 5l bis 68 der Abgabenordnung vorliegen'

Nicht vom Antragsteller ouszufiillen

Name und Anschrift des Projektträgers/ggf. Gemeindekennziffer

Kröger Ren6 18356 Fuhlendorf Klosterstrasse 17

Kreis

Vorpommern Rügen

Regierungsbezirk
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n Sonstige (u.a. Kooperationsnetzwerke und Innovationscluster); in diesem Fall ist die

Gesellschaftsstruktur

1.2 Bezeichnung und Kurzbeschreibung des Vorhabens

Art des Vorhabenss (für unterschiedliche Vorhaben ist jeweils ein gesonderter An
trag zu verwenden)

lnvestltionsvorhaben

Industrie- und Gewerbegeländea 
5;

Anbindung von Gewerbebetrieben;

Tourismus;

Gewerbezentren;

3 Soweit flir die Entwicklung der gewerblichen Wirtschaft erforderlich.
a Zu der Erschließung von Indushie- und Gewerbegelände gehören auch Umweltschutznaßnahmen, soweit sie in ei-

nem unmittelbaren sachlichen und räumlichen Zusammenhang mit der Erschließungsmaßnahme stehen

und fur deren Umsetzung erforderlich sind. Zur Wiederherrichtung gehört auch die Beseitigung von Altlasten, so-
weit sie fliI eine wirtschaftliche Nutzung erforderlich und wirtschaftlich vertretbar ist; Grunderwerb kann nicht ge-

ftirdert werden,
5 Angaben zu den Betrieben, die angesiedelt werden sollen, sind unter Ziffer 8 zu erläutem.

2.

2-1

n
tr

n
r

Bezeichnung des Vorhabens:

Kurzbeschreibung des

Vorhabens:
(2.8. Lage, Ccsarntgöß€ in qm,
Netto-Nutzfläche i

Flächenangab€n firr GE-, Cl-
Flächn und sonstige gercrblich zu
nulzende Flächcn wie SO od.r MI)
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n Bildungseinrichtungen6;

n Kommunikationsverbindungen;

n Abwasser- und AbfallanlagenT;

n Hafeninfrastruktureinrichtungens

2.2 Maßnahmen im Bereich Vernetzung und Kooperation

E IntegrierteregionaleEntwicklungskonzepte;

f Regionalmanagement;

tr Kooperationsnetzwerke;

f Innovationscluster;

n Planungs- und Beratungsleistungen zur Vorbereitung oder Durchführung Itirderfühiger

Infra stru ktu rm aßna h m en ;

E Regionalbudget.

2.3 Maßnahmen im Rahmen der Experimentietklausel

touristisches Netzwerkprojekt in Mecklenburg-Vorpommern

(An des Vorhabens, bitte unter 4. ausliihrlich beschreiben)

3. lnvestitionsort oder sitz des Trägers einer Maßnahme im Bereich vernetzung und

Kooperation

PLZ OrVGemeindekennziffer

Kreis

6 Der Fördertatbestand kommt nur zur Anwendung, soweit das Bildungsangebot vom staatlichen Ausbildungs-

aufoag erfasst wird und wenn gewerbliche Anbieter die in Rede stehenden Investition nicht vornehmen würden.
, Dieselnftastnrkturvorhaben müssen bei der Euopäischen Komrnission einzeln notifiziert werden, falls sie nicht

nach Artikel 56 AGVO freigestellt sind.8 Diese Infiastrukturvorhaben müssen bei der Europäischen Kommission einzela notifiziert werden.
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4. Beschreibung und Begründung des unter Ziffer 2 bezeichneten vorhabens

Die vorgesehenen Maßnahmen sowie die damit bezweckten Ziele sind in einer anlage zum Antrag ge-

sondert darzustellen.

Anlage: Businesplan "Tourismus-lnfrastruKur & Marketing-Organisation"



5.
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Ausgabenvolumen für die geplanten investiven Maßnahmen / Maßnahmen im Be-

reich Vernetzung und KooPeration

5.1 zeitliche Durchführung des Vorhabens

T T IM MIJ J

1

T T IM MIJ J

5.2 Falls das Vorhaben in mehreren Kalenderjahren durchgeführt wird:

Aufteilung des Vorhabens

Jahr Betrag (€)

1. G.-Jahr 1.150.000,00

2. G.-Jahr 740.000,00

3. G.-Jahr 740.000,00

780.000,00

780.000,00

Beginae

Beendigung

4. G.-Jahr
5. G.-Jahr

e Anträge sind vor Beginn der Arbeiten flir das Vorhaben zu stellen.

Beginn der Arbeiten für das Vorhaben sind entweder

a) der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferuags- oder Leistungsvertages oder

b) der Beginn der Bauarbeiten fllr das Vorhaben oder

c) die erste rechtsverbindliche Verpflichtung zur Bestellung von Ausrtistung oder

d) eine andere Verpflichtung, die das Vorhaben unumkehrbar macht.

Der fiüheste der vorgenannten Zeitpunlite ist maßgebend. Der Kaufvon Grundsti.icken (außer bei Enichtung

von Gewerbezentren und Bildungseinrichtungen) und Vorarbeiten wie die Einlolung von Genehmigungen

und die Erstellung vorläufiger Durchführbarkeitsstudien gelten nicht als Beginn der Arbeiten fllr das Vorha-

ben. Bei Baumaßiahmen gelten Planung und Bodenuntersuchung sowie sonstige vorbereitende Maßnahmen -
einschließlich Planungs- und Beratungsleistungen nach Ziffer 4.5 Koordinierungsrahmen - nicht als Beginn

der Arbeiten.
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Folgekosten

Finanzierung

ftr Betrag (€)

. Unterhaltung Gebäude

. UnterhaltungEinrichtung

o Betriebskosten (einschließlich Personal abälglich

evtl. Einnahmen)

Siehe

Konzept I

§umme 0,00

Herkunft der Mittel Betras (€)

Eigenmittel
davon Kredite 41.900.00

a

o sonstige öffentliche Finanzienmgshilfen oder
. Beiträge von Untemehmen oder
. sonstige Beiträge Dritter (2.B. von Verb?inden, anderen Institutionen etc.)

Bezeichnung:

3.771.000,00

o LEADER 377.100.OO

Berechtiquns zum Vorsteuerabzus n'u l-ln.in
Gesamtsumme 4.190.000,00

Kurzbezeichnung des Sonderprogramms.
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7, Kumulation von Zuwendungen, frühere Förderungen für dieses Vorhaben:

Sind ftir das gleiche Vorhaben bei einer anderen öffentlichen Stelle ebenfalls
Zuwendungen beantragt oder sollen zuwendungen beantragt werden? il ja E nein

Wurden von einer anderen Stelle bereits Mittel bewilligt oder in Aussicht gestellt? EI ju Elnein
Wurden bereits frtlher Mittel gezahlt? E ja Elnein
Wurden frilhere Anträge abgelehnt? E ja §nein

Wenn ja, zu welchem Zeitpunkt, in welcher Höhe, von welcher Stelle?

Ergänzend fflr Kooperationsnetzwerke:
Wurden an beteiligte Unternehmen in den letzten drei Jahren ,,De-minimis"-Beihilfen
gewährt?" Ej" flnein

Wenn ja, an welches Untemehmen, Zeitpunkt, Höhe der Förderung, von welcher Stelle?

8. Bei lndustrie- und Gewerbegelände

Angaben zu den Betrieben, die neu angesiedelt werden sollenr2:

" VO 6C; ttr. l4\7l2|l3 der Kommission vom 18. Dezember 2013 tlber die Anwendung der Artikel 107 und
108 des Yertrags tiber die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen (ABl. EU L 352
vom 24. Dezember 2013, S. 1).

12 cgf. Anlage beiff.tgen.

Firma Sitz der
Firma
derzeit/künffig

Produktionsprogramm
bzw. Gegenstand des

Untemehmens

Gelände
Bestand/
Bedärfl
Optionen in qm

Beschnftigte
derueit
(dav. weibl.)

Beschäftigte
zusätzlich neu
(dav. weibl.)

Neugrilndungen
(N)
Erweiterung (E)
Verlagerung (V)
Zweiebetrieb (7.\



f)

h)
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9. Erklärungen

a) Die Förderminel werden ausschließlich zur Finanzierung der beschriebenen Maßnahmen verwandt (Grund-
stäckserwerb ist, mit Ausnahme bei Einrichtungen nach Teil II B Ziffer. 3.2.4 und 3.2.5 des GRW-
Koordinierungsrahmens, nicht fu rderftihig).

b) Ich/Wir erkläre(n), dass die Finanzierung der unter Ziffer 5.3 aufgeff.ihrten mit dem Vorhaben verbundenen
Folgekosten gesichert ist.

c) Das Vorhaben ist mit den Zielen, Grundsätzen und sonstigen Erfordemissen der Raumordnung und Landespla-
nung vereinbar; entsprechende Unterlagen sind dem Antrag beigefügt.

d) Das vorhaben wurde unter Berücksichtigung der demographischen Entwicklung geplant.
e) Die Belange des Umwelt- und Naturschutzes werden bedcksichtigt; entsprechende Unterlagen sind beigefligt

(2.B. wasserrechtliche Genehmigung, emissions-/immissionsrechtliche Genehmigung u. A.).
Mit den Arbeiten am Vorhaben wurde nicht vor Antragstellung begonnen.
Es ist beabsichtigt, die Industrie- und Gewerbeflächen, die mit Hilfe des beantragten Zuschusses erschlossen
werden sollen, zielgerichtet und vorrangig örderldhigen Betrieben zum Marktpreis zur Verfügung zu stellen.
Es ist beabsichtigt, die Nutzung der Anlagen und die Beteiligung an den Tätigkeiten des lnnovationsclusters,
die mit Hilfe des beantragten Zuschusses finanziert werden sollen, zum Marktpries zur Verfugung zu stellen
oder kostendeckende Entgelte erheben.
Mir/Uns ist von der Bewilligungsbehörde bzw. der von ihr ermächtigten Stelle bekannt gemacht worden, dass
folgende im Antrag anzugebenden Tatsachen subventionserheblich im Sinne des § 264 StCB sind und dass ein
Subventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist:
- Angaben zum Antragstelter (Ziffer l. I ),
- Investitionsort / Sitz des Trägers einer nicht-investiven Maßnahme (Ziffer 3),
- Beschreibung und Begründung des unter 2 bezeichneten Vorhabens, soweit die Angaben als Tatsachen

feststehen (Ziffer 4),
- Beginn des Vorhabens (Ziffer 5.1 und Ziffer 9f),
- Angaben zur Finanzierung, soweit sie als Tatsachen feststehen (Ziffer 6),
- Angaben über gegebenenfalls bestehende wirtschaftliche, rechtliche und personelle Verflechtungen zwi-

schen Träger, Betreiber und Nutzer (Ziffer 10.k),
Mirruns ist weiterhin bekannt, dass eine Entstellung oder Unterdrückung dieser Tatsachen ggf. als Betrug im
Sinae des § 263 SIGB strafbar ist. Mir/Uns ist weiterhin § 4 des Subventionsgesetzes vom 29. Juli I976 (BGBI.
I S. 2037) bekannt, wonach insbesondere Scheingeschäfte und Scheinhandlungen für die Bewilligung, Gewäh-
rung oder Ri.ickforderung und Weitergewährung oder das Belassen einer Subvention oder eines Subventions-
vorteils unerheblich sind. Das bedeutet, dass fur die Beurteilung der tatsächlich gewollte Sachverhalt maßgeb-
Iich ist.

j) Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass zum Zwecke der Transparenz von Fördermaßnahmen der Bund im
Einvemehmen mit dem jeweiligen Land oder das jeweilige Land folgende Angaben in geeigneter Form veröf-
fentliahen kann:

- Name des Zuwendungsempldngers
- Projektnummer des Vorhabens
- Art des Untemehmens (KMU / großes Untemehmen) zum Zeitpunkt der Gewährung
- Region, in der der Zuwendungsempfünger seinen Standort hat, aufNUTS-ll-Ebeners
- Winschaftszweig aufEbene der NACE-Gruppe
- Höhe der Förderungra
- Förderinstrument
- Tag der Gewährung
- Ziel der Zuwendung
- Bewilligungsbehörde

k) Mirfuns ist bekannt, dass die aus dem Antrag ersichtlichen Daten von der zuständigen Behörde oder sonstigen
Annahmestelle (vgl. Übersicht letae Seite) zum Zwecke der Antragsbearbeitung, Subventionsverwaltung und
statistischen Auswertung auf Datenträgem erfasst und verarbeitet werden.

I) Mirfuns ist bekannt, dass sich an den beantragten Finanzierungshilfen der Europäische Fonds fur Regionale
Entwicklung (EFRE) beteiligen kann und dass in diesem Falle die VO (EU) Nr. 130312013 des Europäischen
Parf aments und des Rates vom 17 . Dezember 2013 (ABl. L 347 vom 20 .12.2013,5.320) in Verbindung mit

NUTS - Klassifikation der Gebietseinheiten für die Statistik. Die Region ist in der Regel aufEbene 2 anzu-
geben

Bruttosubventionsäquivalent.
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der VO (EU) Nr. l3}ll2}13 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 (ABl. L 347

vom20.12.2013, S. 289) Anwendung findet

Nach den EU-struknrrfonds-Vorschriften yeröffentlicht die Verwalflrngsbehörde im Rahmen der Informations-

und publizitätsmaßnahmen ein Verzeichnis, das Auskunft über die Begünstigten, die gefiirderten Vorhaben

und die Höhe derjeweils bereitgestellten öffentlichen Mittel gibt.

Ich bin/Wir sind mit der Aufnahme der volgenamten Angaben in das Verzeichnis einverstanden.

Unbeschadet der von den Mitgliedstaaten durchgefi.ihrten Prüfungen können Bedienstete oder bevollmächtigte

Vertreter der Kommission vor Ort überprilfen, ob die Verwaltungs- und Konhollsysteme wirksam funktionie-

ren, wobei sie auch einzelne Vorhaben pfllfen können.

Im Falle einer Beteiligung des Europäischen Landwirtschaftsfonds flir die Entwicklung des ländlichen Raums

(ELER) an den beantragten Finanzierungshilfen finden folgende Vorschriften des Gemeinschaftsrechts An-

wendung: VO (EU) Nr. 1303/2013 des Euopäischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 (ABl.

L34j vom20.12.2013) in Verbindung mit VO (EU) Nr. 1305/2013 des Europäischen Parlaments und des Ra-

tes vom 17. Dezember 2013 (AB1. L 34',| vom 20.12.2013, S. 4S7); VO (EU) Nr. 130612013 des Europäischen

Paxlaments und des Rates vom 17 . Dezember 2013 (ABL L 347 vom20.12.2013, S. 549); VO (EU) Nr.

1311/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 (ABL L 347 vom20.12.2013,

S 865) sowie die auf der Rechtsgrundlage dieser Verordnungen erlassenen delegierten Verordnungen und

Dürchf ührungsverordnungen.

m) Ich./Wir erklären, dass gegen meln/unser Untemehmen keine Rttckforderungsanordnung aufgrund eines frühe-

ren Beschlusses der Europäischen Kornmission zur Feststellung der Unzulässigkeit einer Beihilfe und ihrer

Unvereinbarkeit mit dem Binnenmarkt vorliegt, der ich,/wir nicht in voller Höhe Rechnung getagen haben.

{0. Dem Antrag sind beizufügen*)

a) Flächennutzungsplan, Lageplan, Bebauungsplan flir das Vorhaben (soweit vorhanden); sonst Bescheinigung der

zustzindigen Behörde über die voraussichtliche Vereinbarkeit des Vorhabens mit raumordnungs- und landespla-

nerischen Zielen,
b) Grundbuchauszug/Auszug aus dem Eigentümerverzeichnis oder sonstiger geeigneter Nachweis über die beste-

henden Eigentumsverhältnisse,
c) Baubeschreibung,
d) Investitions- und Finanzierungsplan; Grunderwerbskosten sind gesondert auszuweisen,

e) Ggf. Stellungnahme von Industrie- und Handelskammer/Handwerkskammer,

f) Ggf. Erklärung der zuständigen Stelle über die Vereinbarkeit des Vorhabens mit Umweltschutzbelangen,

g) Erklärung über Vorsteuerabzugsberechtigung,
h) Prüllermerke der fachtechnischen Dienststellen,

i) ggf. Nachweis über den Ausschluss der Gewinnerzielungsabsicht,
j) ggl Nachweis uber die steuerrechtliche Begilnstigung nach § 5l ff. Abgabenordnung,

k) Angaben über ggf. bestehende wirtschaftliche, rechtliche und personelle Verflechtungen zwischen Träger, Be-

treiber und Nutzer.

x) Hinweis:
Die Biwilligungsbehörde kann ggl weitere Unterlagen nachfordem, soweit dies für die Beurteilung des Vorhabens

erforderlich ist.

Ich/Wir versichere(n) die Richtigk€it und Vollständigkeit der gemachten Angaben und der beigefügten Un-
terlagen.

OrVDatum

Fuhlendorf 12.12.2017
u!1'*'nlnj!l§le!spul r.r.u.o.

Tourismus-lnfrasiruktLrr & Marketino-a.!aris"li.l

Rene Kröger
ße 17 , 18355 Funlcncicr'


